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ier, wo fonft die fippen Worte des emwigen Sebens gevedet haben, die nun
auf immer gefchloffen find: Dier, wo fich die Hande fir uns 3u beten
falteten, die nun der Staub dev Verwefung decft — Hiev fieh i) ~—
Gott, mit weldher Empfindung! von dem Tode diefes preifiwiiedigen, und
yun im Himmel verberrlichten D, Vahrds ju veden.  Weldh ein Ame! Alles
ift teaurig um mich Ger! Iech nie Hab idh eine fo allgemes.e Beevribuiff in diefem
Heiligthume wabrgenommen: nod nie bab ich auf einmal fo viel nicdergefthlagene
Augen Hier gefehen; aber auch roch nie Hab iy’ mit fo vieler Unrube des Cieiftes die-
fon Sebreftubl betreten, ~ €ben die Teauvigfeit, die fich auf. Jbren Gefichtern gei-
get, Bat fic) aud) meines Hevgens bemacheiger.  €in Gug ift es, deffen Verluft
wir gemeinfhafilich beflagen,  Und was oIl ich reden? Soll i) Jhnen den Wer-
efrungswirdigen Greis aug feiner Gruft wieder hervorgicben? foll i) Jbuen noch
einmal die blaffen Wangen, den falten Mund, die vevwelteen Hande zeigen? Soll-
fe id) eine Wunde, die faum ju beilen anfangt, tieder aufreifen 2 Nein, ey
wifl dag Andenfen diefes Mannes evnevern 3 aber ich will niche betriben, Sy
will Jonen Joren Gatten, Jbren Vater, Jbren Freund, Jbren ebrer jeigen;
aber nidyt in der unangenebmen Todengeftalt; fondern als einen, der nach Seinem
Fobe nod) unter ung lebt.  Diefes Bild will ichy Jhunen auffrellen.

Lerfagen Sie mir, Hochzuverehrende Anwefende, dabey Jpre Aufmerffam-
feit nicht. e bitte nicht fir mich,  Allein, wenn es qud fdhon diefe Nede an
fiich niche verbienet : {o ift es doch Der Gegenftand wiirdig, ihm noch einige Minu-
fen aufuopfern,

Der Tod eined vechtfchaffenen Cehrers iff nidht dad Enbde feiner
Handlungen und Belohnungen auf der Eide,  Diefes ift der Sas, defjen
Beweis den Jnnbalt meiner Nede ausmachen wird,

6ie alle, Hochgefchaste, find ju aufmerffame Becbadhter des Menfchen und
Sorfeher dev Wahrheit, als daf i) den Srely faffen diicfte, Sie gu lehren,
baf die Handlungen der Menfchen fruchtbare Quellen neuer Vegebenpeiten find,
aus Denen andere entfpringen, die fich weiter verbreiten, und auf die folgenden Ein-
fluf baben.  Der Urfprung unferer Bemibungen und Gefthdfte liege oft in den
Handlungen unfever Borfahren in verflofnen Jahrbunderten, wir fesen nur fort,
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mwas fie angefangen Daben, und laffen unfern Nachfommen Stoff su newen Gefehaf:
fen juriicf.  Was Fonnen wiv nun nid)e von den Bemiibungen eines folchen Man-
nes erwarfen, auf den nicht nur die Augen fo vieler MMenfhen geridhtet wavens fon-
Dern Der auch den grofen Endgwect ju evfillen fuchte, den Cr zum beftandigen Au-
genmerf Datte, die Gluctfeligteic der Menfehen ju evhbdhen.  Und liege nicht dev
Beweis Flar am Tage, wie edel diefe Gelegenheiten von unferm verftorbenen Herrn
Doctor {ind benubt worden.  Siewiffen es, welche wichtige Aemeer &t in der Kiv-
che, und in der gelehrten Welt viel Jahre lang befleidete , wie viel Gelegenbeit
patte Cv ba, dergleichen Handlungen ju vervichten? Betradhten Sie ~Xbn nun alg
Lelrer bey diefer Academie, oder als Prediger an verfchiednen Gemeinden , oder
als Schrifrfeller: for werden Sie felbft evfennen, wie viel St in Seinem eben
gethan, woduvch Er der WWeft in Seinem Tode noc) Nusen fhaft, daff wiv dabe-
ro mit Recht von Jom behaupten ju Ennen glauben, daff die fortdauernde Wir=
fung Seiner Handlungen nicht in die Grangen Seines Lebens eingefchrante find ;
fonbern, wie Seine unfterbliche Seele, die Tevmmern der yu Staub verfunfenen
Hitee 1iberleben, ;

DBerechnen Sie die Menge junger Gelehreen, die feit fiinf und gvangig Jabe
ren auf diefer jablreichen hohen Schule, von Jbm ju den wichtigfien Aemtern in
Kivchen und Schulen vorbereitet, die in fo viele Orte, auch iber die Grangen una
fers Sandes, vertheilt, und zum Theil grofien Gemeinden vorgeferit worben: Sahe
fen Sie Diefe Heevden, bervechnen Sie die eingelnen Glieder derfelben, erwagen Sie
bas Gute, das von diefen fehrern, Seinen Schifern, unter fo vielen Seelen be-
fordert worden, wund nod) jese und in Jufunft angevichtet werden wird, und urthei-
len Sie felbft, ob man den Tod als das Ende Seiner riibmlichen Handlungen
angufeben habe,

Und diefes war nicht die eingige Ave von Bemihungen, wodurch Er fich um
die Menfchen verdient ju madyen fuchte,  Srvinnern Sie fich an die volfreichen
Berfammlungen in denen Goteshaufern, wo Er dieGefese des Heren parfindigee,
und die Tugend in der liebenswiivdigen Schonbeit jeigte, die bie Seple des Men=
fhen entflamme, unbd ifn unwiderftehlich ju der Becbachtung feiner Pichten veizt.
Wir behaupten gwar niche, dafi alle und jede Bevivvete von Fhm auf ven vecren
SWeg guriickgefiibre worden: allein, ob aud) fthon ein Theil Seiner Subhover bem-
jenigen fanbe, wo der von Jhm ausgeftveuete Saame, enfweder gav feine, ober
niche tiefe Wargel chiug, oder, wenn er aufgegangen, wicder erflickt rourde, ahn-
fich feyn mag; fo bleibe doch gewiff, bey einer fo grofien Menge von Subsrern, eine
gute Angabl folcher ubrig, deren Heven von Jhm devgeftalt bearbeitet worden ﬁ‘nbﬁ
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daft fie vivffalfige Jrichte ragen.  Unwiffende wurden von Sbm unterrichtet,
Cinfaltige genaver Delebre ,  Wervitbse getrdZer ,  Berfiibrte guriictgeholt,
Havenactige gebeugt , Sitnder befehrt,  Der dafterhafte legte die bofen Glervobn-
beiten ab und folgte der ugend, der SJredifchgefinnte entfagte Dev IWelt,
und biente Gott.  Biiele derfelben find fthon in die Cwigfeit vovgegangen,
viele leben noch, und befolgen die treuen Cemapnungen ifres verberrlichten febrers.
©o oft fie nun nad) Seinem Lode noc) Werfe der Bavmberjigleit fibens fo oft fie
bie Bergebung dev Stinden im Geber fuchens fo oft fie inden sffenlichen Berfamm:
fungen den ©chdpfer ehren und vifmen: fo oft fie ibre Kinder und Gefinde jur Tu=
gend ermabnen, sur Gotcesfurdye eziehen: fo oft fie durd) ibe Beyfpiel andeve bef=
fern: fo oft fliftet €r inSeinem Tode nod) Gutes.

€ben diefes werden Sie nody mehr befraftiget finden, wenn Sie Jpn auf
einer andern Seite betrachten werden.  Die verfchiedenen Aveen von Schriften, die
€r fowobl bey academifchen LBorfallen, als auch aus freen Antrieh, auggehen [ies,
werden defto (dnger von unfern Nachommen gelefen werden, je grofier der Beyfall
toar, mit dem fie aufgenommen wurden. Wenn bier ein Gelehrter feine Kennt-
niffe nod) Binftig durch viefelben ereitert: dort ein Chrift an Sonn-und Fefttagen
fich bavaus erbaut : bier ein Wanfender fich befeftiget, bovt ein Schwacher fich
fdeee: fo ift Cr immer nod) diejenige Mittelsperfon, durch weldhe Gote an den See-
fen dev Menfchen das Werk ifjrer Vefferung bewivet. 3, Ungergeglicher Sebrer,
ob Du fchon nicht mebr unter uns wandelft, und ju einen grofiern und herelichein
Wivbungsfreife evbaben bift: fo dauern doc) Deine rifmlichen Handlungen fo t,
und Dein Tod ift nicht Ende, nicht das Enve Deiner Handlungen, aber aud) nidye
bas Ende Deiner Belohuungen,

Der Rubm und vie Liebe, die fich unfer Hor D. Babhrdt bey Einbei-
mifthen und Auslndern theils durch Schriften, theils durc beifige NReden erwor-
ben, darfund wird nidhe mit Seinem Seben aufforen,  Es feblt swar nide an
Gelebreen, die fich einen noch grogern Namen in dHer W el gemacht; aber der IBi-
vevfpruch anderer Gelebuten fcheine ibnen immer einen el der WollFommenheit
rauben 3u wollen, der Neid, der den grofien Rubm verfolgt, Jebler andichtet, oder
die fleinften und verborgenfien auffucht, entdecfr, befannt macht und vergrofert,
bat ifnen die Annehmlicheeit deffelben oft fo verbittert, baf fie nicht felten gemimfehe,
ibren ausgebreitetern Ruhm, miteinem eingefchranteern vevtaufihen su Fonnen, e
weniger tun die Mifgunft den Namen unfers verfforbenen fefrers angegriffen, je.
allgemeiner die Sufriedenfeit anderer Gelehyeen mit Jbm war, je vedlicher Cr es in
Seinen Schriften mit der {Wabrheic meinte, je weniger S in unnugien euerun-
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gen, verworrenen Streitigleiten, wnndthigen Subtilitaren einen fehimmernden Ruhm
fuchte: tefto grindlicher und dauerhafter iff Sein Rubm jebo, und wird es bey dem
edlern und einfichesvollen Theil der Mation feyn,

Und was foll idy von dem Rubme fagen, den Jom Sein vorteeflicher Can-
seloortrag suwege gebracht hat.  Gelehree und Ungelebree, Hobe und Niedrige,
drdangeten fich ju feinen Predigten.  Weldye Schaaven firdmeen nid)t aug den Tem-
pelin, wo man fich su.Jhm verfammelt hatte, Die Ausldnder, die aus frembden, und
oft febr weit entlegenen Gegenden, auf unfre Meffen Fommen, freveten fich, Jhn
au hovens fie beftirmeen gleichfam die Gottesbaufer, und wollten die Einheimifchen
aus ibren vechtmagigen Befif verdrangen,  Micht nur in Seipsig wufite man einen
folchen Prediger ju fhagen; fondern audh in ber Hauptftade unfers fandes, wo, bey
Dem Bortrage fo grofer Manner und NRedner, dev feinfte Gefchmack bevefihe, gab
man J0m, nod) vor einigen Jabren lauten Beyfall. - Diefe volfreichen Verfamm-
fungen in unferer ©tadt, waren unverwerfliche Jeugen, gegen die ungufvicduen
RKlagen dever, die aus der feeve der Kivchenfiihle ju gewiffen Beiten, auf die Ge-
finnumgen dev Menfihen gegen das Chriftentbum {chliefen, und daber nur von Kalt:
finn gegen die Meligion, von BVecad)tung ves offentlichen Gottesdienfts veden,
Man weiff wobl, daf oft der Nuhm derer, bie wabrend ihren Seben eine vt der
UnfterblichEeit ju evlangen fihienen, bald nad) ibrem Tobe verfehwundens neue Red-
ner eveten auf, -die fich nach dem fo vevanderfichen Gefthmact der Menfchen gebil-
et haben, und indem man fie anftaunt, vergifit man gevndie Bevfrovbenen, Allein,
diefes gilt nur von foldyen, die durch leeves TWortgeprange, dberfpannte Begriffe
und. fehimmernde Gedanten die Einbildungsfraft eine Seunve lang evhigen, Des
ven SKuhm ift-eben o verganglich, als dev Eindruck ibrer MReden.  Hingegen die
fchome und angenehme Einfalt, mit welcher dev feelige Herr Doctor die erhabenfien
und vibrendften Wabrheiten deutlich entivickelte, und grindlich vortrug, mie der
G nicht bas Her der Jubhover anfiel und befhivnste; fondern jufSederft ben Ver-
ftand Defehree und iberjeugte, und dadurch unvermerft in das Hevy fich) einfehlich,
und fich Deffelben bemadtigee : diefe Einfalt {ff es, durch die die gréften geififichen
NRevner, noch aus den evften Jabrbunderten ves Chriftenthums, den Veyfall der
Renner bebauptet haben.  So lange fich nun der Ruhm unfm.» verftorbenen feh-
rers erhalten wird, erwivd fich aber evbalten, fo lange der gute Gefthmack nod hevr-
fihend ift = {o lange Fonnen wiv auch nide f‘agen, Dafi der Tob das  Enbe Seiner
ivedifchen Delobnungen gemadt habe,
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So fhreichelfaft auch der Rubm unid allgemeine BVeyfall fie einen Sefiver
fenn muf, weil fie sur Befdrderung der TWahrbeit und Tugend dicien ; fo war doch
unfecm feeligen Seren Dector, die Fiehe nod) weit fhagbaver, weldhe Hohe und
Diedrige auf fo mannichfaleige Ave gegen Jbn begeigten.  Die Siebe, die Er fich
bey Werwaltung des academifefhen Rectorats duveh TWeisheit und Giee, als BVey-
figer des geiftlichen Gevidhes , - durch) Bifligleic und Sanfrmuth, als febrev bey
piefer Univerfitat, durc)Sorgfalt und MilvigFeit gegen viele hier fudierende Jiing-
linge, als Prediger durc) woblgemeinten Eifer, bey Dem das vaterliche Hevg Her=
vorleuchrete, als Chrift, durd) fein frommes Beyfpiel, als Freund , dpurd) Auf-
richtigfeit und Tvewe, fehon lingft erworben Hatte, und dadurc) ungemein befe-
{iigte, Da Cenod) in einem Alter, wo fchon Sein graues Haupe gu gittern, und
Seine Knie ju wanfen anfiengen, das mit BVefchroerden verbundene Ame eines Ober-
auffebers dev feipsiger Didces iiber {ich nahm, Und wie deutlich offenbabrte fich
niche gumweilen diefe fiebe? Wenn Sein vaterliches Hery , das durch manche Wi-
dermartigeiten bave geprife wurde, beFlemm roar, und Seinte Juhidver diefe Tvau-
vigfeit merfen: {o waven fhon alfer Gemuther von Jammer und Mitleiden erfiillc,
Wenn Cr weinte, fo jerflof alles um Jbn in Toednen,  Wenn Seine Gefimd-
Deit wanfte, fo war man beforge, die Freuden per Gefellfthaften wurden geftobre,
in Die fich dev fchaudernde Gedanke einfehlich, J6n gu verlieven,  Weldhe rauri-
ge Ctille, die Stille der Andacht verbreitete fich in den Gotteshaufern, wenn of
fentlid) fiie biefen Eranfen febrev gebether wurde? ja felbft mandye Familien fihlof:
fen Jbn bey der bauslichen Andacht in ibr Abendgebet ein, ot bicte das Ge-
bet der frommen Seelen, die ibren Sebrer fo javelich ficheen, DVielleicht war Sein
Enbe fchon im vovigen Winer befthloffen :  aber der Here legte Fhm noch Tage
au:  es ward Hofiung sum feben.  Und weldher vihrende Anblick, da G am
Cnbedes lesten Sommers inder Kivche evfehien, und einen Theil Seines Ames ver-
waltete 2 Welche Freude bey denen, die 61 faben ! Alles drangete fich Jhn
gleichfam gu empfangen, wie Kinder bey dev Wiederfunft ibres Vaters,  Man
eilte 3bn ju begleiten, wenn das nur begleiten Deifie, daff man Jbn unter taufend
Seegenswiinfthen in Seine Wobnung gueickerug,  Wllein, der Horr hatte Jhn nur
nod) einmal geseige, und Sein BVerluft wurde Defto empfindlicher,  €s war Reit,
Diefen treuen Avbeiter ju belohnen , diefoery Greis dic gewinfthte Rube ju fehenberr.
Die Nacye der legten Angft gieng voritber, Joch) vor Anbruch des Tages Haste
€r Seine Seele in die Hinde Seines Crlofers gegeben.  Die Sonne fabe nichts
von den lesten gen Himmel gerichteten Blicken , die Seegen atf Seine Samilie
bevabflebeten, fie fabe niches von den Tbrdnen der vingenden Gattinn, nichts von den
Rindern, die auf den Knieen um Cein Bette berum beteten, niches von den ban-
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gen Seufjern, ach Bater! ach Vater! —  der Geift gieng ju Goft ! ~— —
So ftaunt und finfe der Wanbderer , wenn der Vg den BVaum, unter deffen
Ruweigen e vor dem Sturm ficher ju fepn glaube, an feiner Seite jer{thmertere.
Bey der Beerdigung des feichnams, den dev edelfte und rechfthaffenfte Geift be-
feelt, aber nun abgeworfen batte, offenbavte fich die ficbe der @inwolner diefer
Stade nod) einmal,  Mit Gewalt drangeten fie fich ju der Statte, wo diefer Seib
bingefenft wurde,  Niche die fonf fo genodhnliche Jteugier o5 fo viel Menfthen an
Seine Gruft bin,  Nein, die Tbranen, die bey Seiner Werfenfung fo haufig
fielen, waren unverwerflidye Seugen einer Eindlichen und freundfchaftfichen Sicbe,
die Gr fich bey Seinem Seben erworben, einer fiebe, die fo tief in die Herzen ein-
gegraben ift, Daff voeber die Jeit, nod) vie lifternde Schmahiudet fie jemals dav-
aus vertilgen wird,

Seeliger Goeift, wenn Du gu uns Herabfchauft, welche Sreude muf es fiir
Didh feyn, fo viel Hevsen, als binterlaffene Denfmaler der Lebe und Hodyachtung
su febn.  Weldhe Wonne deg Himmels mufite Dichy befeeligen, da die, von Div
sur Gottesfurcht untermiefenen und fhon volfendeten Geifter Dev Gerechten, bey
Deinem Sintvite in die Cwoigleic, Div entgegen tamen, und unter Jubelgefan-
gen und Stimmen des Danfens Dich jum Thron des Unendlichen fiibreen

5 Dief ift der ebrer, o Gott, Dden du uns jum Heit gabft: Crquicke ibn mit
peinem beften Seegen, ,,  Und Du legteft Deine Krone und Palmen am Throne
pes Grlofers nieder, und fingft Jhm Hallelujah in den Ehoven der Engel.  Heil
Dir! Seelig bifi Du!




o ucerene

auf
ER AN

Sriedrid
hrif,

und ordentlichen dffentlichen Lehrer, der
nior, der Afademie Thecemvir, des Hoben Stifts
fl. Sadf. Confiftoriums ju feipsig Beyfiger,

aft Senior, der Kivche u St, Thomas Paftor,
> Didees Superintendenten,

welde

ats- Kivdhe s Leipsia

1 Dec, 1775,

en worden,

bon

DU iah S OhD 1)
logie Baccalant S
e Univerfitdes: Rivdpe u Leipsig.

A NIAUAU ANV N N IV A
idh Gotthold Jacobaern

Farbkarte #13




	Trauerrede auf Herrn Johann Friedrich Bahrdt, der heiligen Schrift Doctor und ordentlichen öffentlichen Lehrer, der theologischen Facultät zu Leipzig Senior, der Academie Decemvir, des hohen Stifts zu Meissen Capitularis ... und ... Superindenten, welche in der Universitäts-Kirche zu Leipzig den 11. Dec. 1775. gehalten worden
	Titelblatt
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Abschnitt
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]



